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„Take A Minute“heißt
ihr neues Album – ein

guter Grund für Kult-Band
Smokie sich heute ab 19.30
Uhr für ein Konzert im Zwick
Zeit zu nehmen. Auch „Wirt“
Hugo Egon Balder wird da-

bei die Bühne erklimmen.
Die Sause steigt nur für ge-
ladene Gäste – und MOPO-
Leser! Wir verlosen noch 5x2
Karten. Mailen Sie bis heute,
12 Uhr, an gewinn@mopo.de
(Betreff „Smokie“)
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Synthie-Pop nach romanti-
scher Vorlage: Polarkreis 18
(„Allein, allein“) veröffent-
lichen am 26. November ihr
drittes Album „Frei“: Dabei
ließen sich die Dresdener von
Franz Schuberts Liederzyklus
„Winterreise“ inspirieren.
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Wackelnde Schmalztol-
len und heiße Burlesque-
Tänze: Deutschlands er-
folgreichste Rock’n’Roll-
und Rockabilly-Formati-
on Boppin’ B. fährt zur Prä-
sentation ihres neuen Al-
bums unter dem Motto
„Burlesque“ ganz groß
auf! Die fünf Herren aus
Aschaffenburg haben auf
„B.A.N.G.“ wieder herr-
lich tanzbare und humor-
vollen Nummern zusam-
mengetragen, die die Es-
senz von nun schon 25
Jahren Band-Geschichte
auf den Punkt bringen.

Dazu wird Eve Cham-
pagne (Foto) mit perfek-
tem Hüftschwung und
laszivem Augenaufschlag
zeigen, warum sie zu
Recht Hamburgs „Queen
of Burlesque“ genannt
wird. Unter allen (voll-
jährigen) Anwesenden
verlost die Band außer-
dem ein fettes, von den
Rockern selbst ausge-
suchtes Boppin’-B-Tattoo
im Wert von 200 Euro,
welches gleich vor Ort
von Fachleuten gesto-
chen wird. Also Ärmel
hochkrempeln und auf
geht’s! (oku)

Knust: Donnerstag, 20 Uhr, 14 Euro

Progressive Metal aus Schweden: Pain of Salvation rocken in der Markthalle

U
m musikalische
Komplexität und
schiere Härte sinn-
voll miteinander ver-

binden zu können, muss
man schon einiges drauf ha-
ben. Wie Pain of Salvation, aus
dem in Südschweden gele-
genen, pittoresken Mittelal-
ter-Städtchen Eskilstuna,
die qualitativ weit aus der
Menge der progressiven
Metal-Bands herausragen.

Neuester Beweis dafür:
ihr im Mai erschienenes,
siebtes Album. „Road Salt
One“ ist die erste Hälfte ei-

nes veritablen Monumen-
talwerks. Inspiriert von
Paul Thomas Andersons
mit drei Oscars nominier-
ten Episodenfilm „Magno-
lia“ (1999), handelt es sich
textlich (und musikalisch!)
um eine Ansammlung zu-
nächst scheinbar unabhän-
gig voneinander existieren-
der Stücke. Wie sich dann
schließlich alles zusam-
menfügen wird, erfahren
die Fans mit dem zweiten
Teil, auf dem fürs nächste
Frühjahr zu Veröffentli-
chung anstehenden „Road

Salt Two“. Was die Arrange-
ments angeht, gab sich Mas-
termind, Sänger und Gitar-
rist Daniel Gildenlöw dabei
so locker und spontan wie
noch nie in den mittlerweile
13 Jahren seit Erscheinen
des Debüts „Entropia“.

Das dürfte beim Konzert
in der Markthalle viel Raum
für Improvisation lassen
und verspricht einen span-
nenden Abend. Ach ja,
pünktliches Erscheinen
lohnt sich: Im Vorpro-
gramm treten Pain of Salva-
tions ebenfalls hörenswerte

Komplexe Schmerzen
Spaziergänger und harte
Musiker: Pain of Salvation

MOPOP

Boppin’ B.
Fünf Rocker und
eine heiße Lady

und eindeutig von Frank
Zappa beeinflusste Lands-
männer Beardfish auf.

OLIVER KUBE

Markthalle: Freitag, 20 Uhr, 22 Euro
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Königin des
Burlesque:
Eve Cham-
pagne


